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18., Die Tode.

Weile: D'rum ,aehet tapfer d'ran. ihr

meine Kampfgenoilen.

Für Tugend. Menfchenrecht und

Menwenfreyheit flerben. Ill höchfl

. erhab'ner Muth. WWeltei-löfertod:

Denn uur die-göttliehi'ien der Hil

denmenfchen--färben Dafür den

Panzerrock mit ihrem, Herzblut

roth. j _n --'e

z. 2. Am höcblken ragt an ihm die

große Tedesweihe Fiir, fein ver

wandtes Volk.- fein Vaterland

hinan. DrenhundertSparter ,zieh'n

in diefer Heldenr-eihe ,Durm's They

der Ewigkeit den. Uebrigen -vonan.

Z. So .groß-t8 nachwei- Tnd für

einenguten- Futura *Mit Sander.
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Wag' und Sihwerdt in' tllgendhaf.

ter Hand. Wohl mag der Edlen

Muth nach folchem Tode dürften.

Denn es ifi Tod zugleich für Volk

und Vaterland. » '

4. Der Tod für Freund und

Kind und fiir die fiiße HoldeIfl.

wenn nicht immer-groß. doch rüh*

rend fiets 'nnd fchön: Denn es iii

Todesgang. den. ?nicht erkauft mit

Grlde. Im--Drange des Gefühls

nur-edle Menfchen geh'n. '

'5. Für 'blanke "-Majefkät* "und

weiter nichts 'oerblntem Wer'das

für groß. für fch'ön und rührend

hält. der irrt: Denn das ill .hun

demnth . der eingepeitfcht! mit

Ruthen Und eingefüttert mit des

g Hofmahls'Brocken wird.

6. Sich für Tyrannen gar hinab

zur Hölle balgen. Das ifi ein'Tod.

der nur der Hölle wohlg'e'fiillt. Wo

folch' 'ein Held erlag. da werde

Rad und Galgen Für Straßen

ränber und für Mörder aufge

film'. - »j .1' f.,
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128. Jäget_jubel'.

Auf, auf- ihr Brüder, und 1

[lack,

Mit Hörnerfchall und Luilgefa

Als ging' es* froh zur Jagd: l

zieh'n wir Jäger wohlgemn

Wenn's Noth dem Vaterlande th

Weile:

Hinausi hinaus zur Schlacht.

2, Gewöhnen uns 1nit.|renc

Sinn An Feld- und Waldbe-fchw

Wir klimnien Berg nnd Fels eine

Und waten tief durch Sumpf 1

Moor, Durch Schilf und D

einher.

3, Nicht Sturm nnd Re

achten wir) Nicht Hagelf Reif 1

Schnee, In Hin' und Freik- *

Tag' und Nacht Sind wir be

zu Marfch nnd Wacht, Als g

es Hirfch nnd Reh,

4, Wir brauchen nicht b

knappen Mahl Era Pfanne- L

und Rott. Im Hungersfall

Viffen Brod, 'Ein Labefchlncl

Durflesnoth- Genügen uns

Kofi, '

5, Wo wack're Jäger Helfer l

Da ij't es wohlbefiellt: Denn K

erhöht uns Kraft und MuthM.

zielen fcharff wir treffen gut,

was wir treffew fällt. ' *

6. und far-bet gleich' auch n

Blut Das Feld de's Krieges r

So wandelt Furcht uns doch t

an: Denn nimmer fchenl* ein br.

Mann Für's Vaterland den j

7. Erliegt doch rechts, er

doch links So mancher tapf're H

Die Guten wandeln Hand in .f

Frohlockend in ein Lebensland,

niemand weiter fällt.

8. Auch trifft nicht ftets

Feindes BleyF Verletzt nicht
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Schwerdt. Hei! -fiih'rke

das Waffenglüok'Uns“ aus'dem

Mdrdgefecht *zurück *'Gefnnd' und

unverfehrt! -"!_ ' _' ' ii'

'9.' Nnnfeheru wir das'Helden-

, feft JBehin'edlen Deutfchen Wein;

Ha du. *'der-f'roh7die Herzen :machtl

I'm Rebengau' h'allt Dentfehe Jagd.

Am Rhein. am Rhein. am Rhein-'l

10. D'rum preif't. ihr Brüder.

preif't. den" Tag. .Der uns, in's

Schlachtfeld zog : Bey Hörnerfchall

und Becher-klang Ertöne *laut der

Chorgefang; Wer brav that. lebe

hothl * * > .
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36. Das neue Leben.

Weite von Schul..

Eva! wie fo wach und froh. Froh

und -wach find meine Sinnen!

O.'bor welcher Sonne floh Mei

nes Lebeus Nacht don binnen?

“Wie fo holden Gruß entbot Mir

das neue Morgenroth!

2. Mein erheitertes Geficht

Siehet Paradiefe blühen. Welche

Töne? Hör' ich nicht Aller Him

mel Melodieeu? O. wie füß er

füllt die Luft Edeiis Amaranthen

duft?

3. Weingott! bill du mir fo nah'.

Mir fo nah' bey jedem Mahle?

Füllfi dn mit Anibrofia Und mit

Nektar jede Schaale? Geber der

Ambrofia Und des Nektars! mir

fo nah'?

4. Liebe! deine* Wunderkraft

Hat mein Leben. neu geboren. Hat

zum Glück der Götterfchaft Mich

hieniedeii fchou erkohren. Ohne

Wandel ewig fo! Ewig jung und

ewig froh!

Bürger.
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128. Winterlied.

In bekannter Weile.

Der Winter hat mit kalter Hand

Die Pappe( abgelanbt. Und hat

das grüne Mahgewand Der armen

. Ich
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Flur geranbt: Hat Blümchen blau

nnd roth und weiß Begraben nn

ter Schnee und Eis.

2. Doch. liebe Blümchen! hoffet

nicht Von mir ein Sterbelied.

weiß ein holdes Angeficht.

Worauf ihr alle blü t. Blau ift des

Augenf'terues Run . Die Stirne

weiß. und roth der Mund.

3, Was kümmert mich die Nach

tigal Jin anfgeblühtenHaiu'? Mein

Liebchen trillert hnndertmal So

füß und fill-errein. Ihr Athem ifl

wie Frühlingsluft. Erfüllt mit

Hhaeinthenduft.

4. Voll für den Mund und würze

reich Und allerfrifchend ift. Der

aufgefchwollnen Erdbeer' gleich.

Der Knß. den fie mir küßt. O

Mah. .was frag' ich viel nach dir?

Der Frühling lebt und webt in

ihr. Bürger.



R e g i ft*e- r. j

'c--i_

Ach aus diefes Thales Grün

. den. von Schiller . .

Ach! man fparte viel. 'oon/ ,

G - 1ort e ..........

Als Witcher in des. Streits*

Gewalt. von Rückert

Als fern im Eichen-Morgen

thai, von . . . ..

Alter Sänger zarter Minne,

von chlegel. . . . ,.. .

Am kühlen Bach. am lnft'gen

Seite

190

1W

Baum. von Herder , . . 173

Am Thor der Vaternadt, von U1

titel ...........

Auch die Todten follen leben, [lo

von ........ . . . . .

Auf. alle Völker. gegen eins.“

von Gleim . , ,- .....

Anf aufmit frohen Weifen. ,

Auf. auf *zum Kampf für's

Vaterland. von Geibel .

Anf. danket Gott nnd betet

an. von Arndt ......

Anigegangen war die Sonne .

Anf grünen Bergen wird ge
' boren.oon*Hardenberg.l

Auf Hamburg's Segen. von

' Frendentheil . . . . *.:.

Auf -Hamburg's Wohlergeh'n,

vomRödi'ng. . * - l

Anf Hamburg's Wohin-gehn!) -91

von R8 .......... .

Auf .ihr meine Deutfchen Brü

der. von Milller . . . .

Auf ,und trinkt. von Clau

dius.-......

Anf und trinkt,-oon R.. . . 3

119

66

54

122

20

4 Brich an, o Feyer

'23

Anf Victoria. auf Victoria.

. l0]von Arndt ...... .*

7.

. ...

t * ..
-„

F'- * Seitei .4"- _ ,

Auf Wogen. ron -Tieck , .> . [49

Auf zum Heil. ihr Deutfchen

Brüder. nach Serge-

mund. . ...... . . 1.. .f 93

Anf zur Macher auf .zur Rache, - *“
'i von Arndt . . . . *- --100

Aus den Reben, von enge -*-i-

' vin.. ....i.c'-..*.-*..,.

Ans den Wolken-kommt Ge- l'

fang. von Tieck. . . . -.

'Ans dem Weiten naht fich's .

wieder. von Patow .- . .

Ans Elternlieb'- und der Ge- ,
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